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Ausstellung Rekorde'6
G. SBndjmiinn

Xbn 'libam bat bod) mit S^eJorbmeiftecfc^aften nidjtê m tun?"

SSiefo? 2>er ift bocb am lângjten tot!"

gritjrijeu barf mit feinen Gltern bei*

reifen, jur (Srofunamnia. 9totürlid) brctjt

ftd) fein ganjeê Sinnen unb Teufen um
bic bcOorftcheube fahrt.

,/SJcutti, roie tuett ift cë bou Dtorfdjad)
bis St. Öallcn?"

Cstlna jebjt ffiilometet, mein Minb."

Ob, fo biel! DJÎuttt, Tu tueijjt altes!
SSMc toeif ift cë bou St. ©alleu bië

3torfdmdi?"
Slber Subi! Söenn eë bon 3îorfd)«d) biê

St. ©alten jebn .Kilometer ftnb, ift es uni»

gefeint natürlidj genau fo locit."
Subi jieljt bic Stiruc frauê unb benft

eifrig.
SBiefo benn, 9Jîutti? Son aBeu)nad>

tcu biê Oftcrn ift blofj ein Sierteljabr unb
bon Oftern bië 2öeif)uacr)teit breibiertel."

oit einer Siiiibucïjcitung finben loie biefes

£jnferat:
9Jteffc=SaIl in &)uxf bevanftaltet boni

Sdjrocij. Scrbanb rcijenber 9Warft'

oerfäufcr."
Taë roar jrDeifeEoë ein f e 1 1 e n e r Slnlaf;.

*
gm Slftibbienft. SBir ftanben jufammen

im Steftaurant bc fa ©are int ^uraborf,

ber Sferbearjt unb ia), bie Sureau^Orbou

nanj. hinter bem Suffet fitjt ber bel)äbige

Siftro, ©läfer auêtrorfncnb. ,/Stba", ranjt
if)n ber Seterinär leutfelig au, tufri)iir
IraioaiEee?" «Oh, oui», entgegnet ber Sln=

gerebetc in feinem $ura*3ranjöfifd), «c'est

la seul chose pour passer le temps-. Siebe

ba'." fd)tte§t ber Offijier ben Tialog redjt«

zeitig.

17

E. Bachmann

Aber Adam hat doch mit Rekordmeisterschaften nichts zu tun?"

Wieso? Der ist doch am längsten tot!"

Fritzchen darf mit seinen Eltern
verreisen, zur Großmamma. Natürlich dreht

sich sein ganzes Sinnen nnd Denken um
die bevvrsteheude Fahrt,

Mutti, wie weit ist es vou Rvrschach

vis St. Gallen?"

Etwa zehn Kilometer, mein Kind."
Oh, so viel! Mutti, Du weißt alles!

Wie weit ist es von St. Gallen bis

Rorschach?"

Aber Bubi! Wenn es von Rorschach bis

St. Gallen zehn Kilometer sind, ist es um-
gekebrt natürlich genau so weit."

Bubi zieht die Stirne krans nnd denkt

eifrig.
Wiefo denn, Mutti? Bon Weihnachten

bis Ostern ist bloß ein Pierteljahr und
vou Ostern bis Weihnachten dreiviertel."

^n einer Bünduerzeituug finden Wie dieses

Inserat:
Messe-Ball in Ehur, veranstaltet vom

Schweiz. Berbaud reizender
Marktverkäufen."

Tas war zweifellos ein seltener Anlaß.
---

Im Aktivdienst. Wir standen zusammen

im Restaurant de la Gare im Juradorf.

der Pferdearzt und ich, die Burean-Ordon

nanz. Hinter dem Bnffet sitzt der behäbige

Bistro, Gläser austrocknend. Aha", ranzt
ihn der Veterinär leutselig an, tuschnr
trawaillee?" «Ob, oui», entgegnet der

Angeredete in seinem Jura-Französisch, -c'est

ls seul cliose pour pssser le temps Aebe
ha!" schließt der Offizier den Dialog
rechtzeitig.
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